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Vorwort

Auf einer Bergtour im Frühsommer 1967 in der Hohen Tatra sprachen W. 
GOTTE und der Linksunterzeichnende u.a. auch über K. PIETZSCH und die 
vielen erinnerungswerten Anekdoten, die über ihn existierten. Auf irgendei-
ner Blumenwiese, vielleicht auch auf einem Schneefeld wurde die Idee gebo-
ren, diese Begebenheiten zu sammeln und zu bewahren. In den Jahrzehnten 
danach gingen die beruflichen Wege der Genannten auseinander. Nach der 
politischen Wende war keine Zeit, das Vorhaben zu verwirklichen. Am 13. 
03. 2002 ist W. GOTTE -- viel zu früh – verstorben. Viele Geschichten sind 
mit ihm gegangen.

Wenn wir hiermit den Versuch unternehmen, einige dieser erinnerungs-
werten Geschehnisse zu rekonstruieren, so haben wir uns nicht auf K. 
PIETZSCH, seine Zeit und sein unmittelbares Umfeld beschränkt, sondern 
sind weit darüber hinaus gegangen.

 JÜRGEN ENGERT, der bekannte Moderator der neunziger Jahre aus 
dem ARD-Hauptstadtstudio Berlin, hat einst geäußert, man müsse einmal 
„Geschichte in Anekdoten“ schreiben. Genau das haben wir  und mehr als 
50 Autoren versucht, wenn auch nur auf einem sachlich und beruflich be-
grenzten Feld. Dabei ist ein bemerkenswertes Bild mehr oder weniger lange 
vergangener Zeiten entstanden. Eine Zeitgeschichte, die in ihrer Vielschich-
tigkeit trotz der naturgemäß subjektiv empfundenen und geschilderten Bege-
benheiten viel objektiver ist als manche der neueren „Lebensberichte“ oder 
Autobiographien verschiedenster Zeitgenossen, die nicht selten mit „Retu-
schen“ oder Schönfärbereien  versehen sind.

Als Zeitzeugnisse sind nicht nur Anekdoten im engeren Sinne, sondern 
auch Bonmots, Scherze, Schnurren, kuriose Vorfälle und „Gags“, aber auch 
ernste Situationen von und über Geologen, ihren berufsverwandten Kollegen, 
Mitarbeitern sowie administrativen Vorgesetzten und Politfunktionären un-
terschiedlicher Geistesrichtungen aufgeführt. Auch Erinnerungen an heitere 
Studentenzeiten werden wach. Manche Beiträge bilden eine Hommage an 
verdienstvolle Persönlichkeiten, denen wegen ihrer charismatischen Aus-
strahlung und vielleicht auch harmloser „Schrullen“ ein liebevolles Denkmal 
gesetzt wird.

Da viele der hier versammelten Autoren beruflich in der ehemaligen 
DDR tätig waren, und zwar in einem besonders „geheimnisumwitterten Wirt-
schaftszweig“, beziehen sich deren Texte häufig auf den zum Teil schwieri-
gen Berufsalltag mit erheblichen bürokratischen Barrieren und unsinnigen 
Anordnungen zum „Geheimnisschutz vor den Gefahren imperialistischer 
Geheimdienste und anderer feindlicher Kräfte“. Auch für spätere Genera-
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tionen dürfte es interessant sein, wie belastende politische Zwänge und per-
sönliche Demütigungen durch politisch motivierte Vorgesetzte entweder in 
schwejk’scher Manier oder mit List und argumentativer Schlagfertigkeit 
sowie kompromissloser Standhaftigkeit durchgestanden wurden. Man muss 
aber auch hervorheben, dass es in der DDR-Zeit unzählige Beispiele freund-
schaftlicher Kollegialität, gegenseitiger Achtung und Toleranz sowie ein hu-
morvolles Miteinander gab. Deshalb: Keine Zeit ist mit ihren Lebensumstän-
den nur schlecht und keine Zeit nur gut, das wird nachdrücklich bewusst. 
Mit politischen  und materiellen Schwierigkeiten  wächst nicht selten das 
Zusammengehörigkeitsgefühl.

Viele der von uns angesprochenen Berufskollegen und –kolleginnen aus 
den verschiedensten Landstrichen  sind unserer Bitte, für die vorliegende 
„Sammlung“ Beiträge zu liefern, gern nachgekommen.  Sie haben bereit-
willig in ihren Erinnerungen gekramt, in Archiven gestöbert und längst ver-
gessen Geglaubtes wieder ans Tageslicht befördert. Manch charakteristischer 
Wesenszug unserer Altvorderen, der sonst verloren wäre, wurde gewürdigt 
und vor dem Vergessen bewahrt. Die Autoren haben aber auch manch weni-
ger spaßige Episode zur Erinnerung und zur Mahnung aufgeschrieben. Ihnen 
allen gilt für ihr Engagement unser Dank. Von „Helden“ ist hier nicht die 
Rede, es gab sie auch kaum. Extremisten jedweder Couleur sind nicht zu 
Wort gekommen. 
  Zu besonderem Dank verpflichtet sind wir auch dem Verlag Störr und sei-
ner Lektorin, die entgegenkommend auf viele unserer Wünsche eingegangen 
sind.
Die Herausgeber wünschen den Lesern besinnliche und fröhliche Stunden 
mit den Erinnerungen der Autoren. 

Klaus Hoth           Gottfried Schubert

Freiberg, Juli 2006


